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Mit den Sakramenten hat die
einen OStbaren Sie sind

Zeichen des Heils, der Hoffnung und der
yochwerpunkte eutiger Sakramentenpastoral«Tiefendimensionen Von en und

Glauben In den Sakramenten ist die el CD, dass der christliche (‚laube die
Sakramente Lebenssituationen deutet » Hier

IC den enschen in guten und in werden die zentralen Lebensfragen des Men:
schweren age nahe wI1e aum. schen aufgegriffe und enorund Hil:

fe 1Nrer Bewältigung In der egegnung mit
Christus, die Heil bewirktl er  Leo Karrer  äWelch kostbarer Scha  tz: Sakramente)  Mit den Sakramenten hat die Kirche  einen kostbaren Schatz: Sie sind  Zeichen des Heils, der Hoffnung und der  »Schwerpunkte heutiger Sakramentenpastoral«  Tiefendimensionen von Leben und  Glauben. In den Sakramenten ist die  heißt es, dass der christliche Glaube durch die  Sakramente Lebenssituationen deutet: »Hier  Kirche den Menschen in guten und in  werden die zentralen Lebensfragen des Men-  schweren Tagen nahe wie sonst kaum.  schen aufgegriffen und finden Antwort und Hil-  fe zu ihrer Bewältigung in der Begegnung mit  Christus, die Heil bewirkt ... . Der unsichtbare  ®  In Wetzer und Weltes Kirchenlexikon von  Gott wendet sich im sichtbaren Zeichen der Sa-  1897 erhalten wir zum Stichwort Sakrament fol-  kramente dem Menschen zu, um sich ihm zu  gende Auskunft: »Sacramente heißen nach dem  schenken und bietet ihm so das Heil an. Der glau-  jetzt fast ausschließlichen theologischen Sprach-  bende Mensch nimmt dieses Geschenk in Frei-  gebrauch gewisse äußerliche Riten, die eine in-  heit und Dankbarkeit an. Beides muss zusam-  nere Heiligung des Menschen nicht bloß sym-  menkommen. ... .« Hier ist keine religiöse »Me-  bolisieren oder anzeigen, sondern auch bewir-  chanik« im Spiel, sondern ein existentielles und  ken.« (S. 1481) Und kurz darauf: »Außer der  persönliches Geschehen. Sakramente sind somit  Fähigkeit des Spenders, das betreffende Sacra-  nicht bloß Kultriten, sondern bringen Lebens-  ment zu spenden, und der des Empfängers, es zu  themen mit Gott in Verbindung.  empfangen, ist der genaue Vollzug des von Chri-  stus angeordneten Ritus erforderlich.« (S. 1486)  Diese Auffassung der Sakramente muss gemeint  Zeichen der Krise und  gewesen sein, als vor Kriegsende 1944 »Freun-  Zeichen in Krise  de einer Reform der Kirche« im »Freiburger Me-  morandum« an den damaligen Erzbischof Grö-  @® Wer nur ein wenig die kirchliche Situation  ber die Mechanisierung der seelsorglichen Praxis  beobachtet, spürt sehr schnell, dass sich die ak-  und der Sakramente anprangerten.  tuelle »Kirchenkrise« auch im Sakramenten-  Ganz anders waren das Verständnis und der  empfang widerspiegelt. Statistische Untersu  Tonfall der Würzburger Synode der Bistümer in  chungen nehmen allerdings nur den quantitati-  der Bundesrepublik Deutschland. Im Beschluss  ven und nicht den qualitativen Aspekt in den  DIAKONIA 36 (2005)  Leo Karrer / Welch kostbarer Schatz: Sakramente  305Der unsichtbare
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Blick: die /anl VON KirchenbesuchernInnen, VOIN sprochen, als ob der Sinn für den religiösen und
menschlichen eichLum der sakramentalen ZeiTaufspendungen und kirchlichen Hochzeiten

us  = [)ie akramente SiNd NIC 11UT Symbole des chen Sane1würde
kirchlichen aubens, ondern auch ‚ymptome
für Wandlungsprozesse einem tieferen Sinn
verbirgt sich anınter die Not oder Verlegenheit Zeichen der offnungvieler enschen mit dem (:lauben Ott DZW.

C  ® Der Sinn der Sakramente ass sich NIC da:mit übernommenen (‚ottesbildern ESs INdg aber
auch e1ner schnelllebigen Orientierung auf Urc erfassen, dass Nan die sieben Sakramente
diesseitige Bedürifnisse jegen, dass kaum mehr ddiert und daraus e1ne umme zi1e l1elimenr
Sprache, le und Sensibilität epllegt werden, en die einzelnen Sakramente VON e1Nner SC
die den Sinn und die Sinne TÜr religiöse Symbo melınsamen Quelle, die innen VOTaUS jegt Erst
le wecken

Das zeigt schon, dass die akramente als /ei »Bezug esus FSTIUS &X
chen selhber In eine Krise geraten SINd /war ist
NnIC übersehen, dass mit usnahme der HRC inren ezug esus Christus Uund
Beichte DZW. des eichens der Versöhnung die seinem In der Kirche wirkenden £1S werden
akramente noch vielfach erwünscht SINd ESs ist s1e Zeichen des Heils, Höhepu der
vermutlich kaum Je: viel VON Frauen uUund bestimmten Lebenswenden der
Männern, VON Theologen und Theologinnen In enschen. Die Wirksamkei der Kirche ist SOM

vielseitiger, engaglerter und kompetenter We:i: NIC 1Ur auf Sakramente reduzieren |)ie SY-
[Ür die den akramenten getan node des Bistums Chur unterstreicht das

worden WI1e se1t dem /weiten Vatikanischen und betont auch das Ooren des Wortes Gottes,
die elebte inheit der Gläubigen, das en
cCNrıisilıcher emeinschaften, das (Gebet und den» Kirchenkrise spiegelt Sich Im

Sakramentenempfang K |)ienst den enschen Glaube und (Adau
bensverkündigung eute APC ereignet

Konzil Das ass für die ukunft en Aber sich, iImMmer Menschen dUus dem (Glauben
werden 1ese eichen noch als das verstanden, esus Christus e1n solidarisches er  1S sich
Was S1e melinen? (‚eht 6S arum, Höhepunkte elber, ZUT Mit-Welt und Um-Welt und In
des Lebens religiös Oder ZUrT » Behüb: ZU  3 OLWL Jesu Christi suchen und Das 1st
Chung« Tel: oOmente nutzen? MI1t der sakramentalen (Grunddimension uUund

ES gibt auch e1nNne »hausgemachte« TISEe der Reichweite VOIN ChristIn-Sein und Kirche BC
akramente, NIC 11UT In den Okumenischen Be: meın Das gläubig ang!  CNE; gestaltete
ziehungen, ONndern auch uUTrC die pastoralen und ausgehaltene en VOIN Christinnen und
»Notlösungen«, niolge des Priestermangels Christen 1st selher kreignis, (OIrt und eichen Iür
Manche akramente eichsam bhanden kom: das, Was $ mıit dem Menschsein VOIN ott ner
elWo die kucharistiefeier verschwindet, VeT- auf sich hat.
Dlasst auch leicht der Sinn die (‚emeinde Was Die einzelnen Sakramente Ssind SOM her-

unerreichbar scheint, WITrd plötzlic abgewertet. vorragende Uund Hesonders exemplarische 5Sym
Selbst INn Seelsorgerkreisen WIrd VON » Kult« C bole und Kiten, die ohrunge Z sakramenta-
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len 1eife der Kirche als Mysterium und als Ge enten WIe kaum den enschen In
meinschaft des e1ls edeuten Sie tellen die und IN SscChweren agen nahe Und Ss1e darf VOIN

s .Ott N1IC her, Ondern dar. In inrem der grundsätzlichen Liturgiefähigkeit der Men
verweisenden Charakter SiNd sS1e eichen der SscChen ausgehen. enn das gesellschaftliche und
Nung, e1ne religiösen Leistungsausweise kulturelle ist voll VON Symbolik und Ritu

alisierung. Die Medien und Sportveranstaltun-
»sakramentale Grunddimension geN das Ritu  ON0DO der Kirchen kon:

Von Kirche «< kurrenzier Selbst die OEer-Bewegung, die
uale als bürgerliche Relikte grundsätzlich

oder Belohnung der Frommen: Sie zielen auf das verwarf, Wwurde selber einer Produzentin VON

konkret enschliche, die alltäglichen Realitäten Riten, eren Übertretung r1gOr0s WUT-

des Lebens, das eiliche und rofane S1e SINd de Man weiß, dass der Mensch ohne Kituale
1M UMUus (und »Dreck«) des Lebens verankert nicht ZUrT elt kommen und sich selber
Uund N1IC INn sakralen Sonderwelten oder welt- kann SO raucht der Mensch TÜr SE1INE OMMU-
UC.  gen Nischen nikation SOWI1Ee für se1ine Selbststeuerung Riten,

[)ie Sakramente als Zeichen und Symbole Übereinkünfte, gemeinsame Regelungen (Ohne
SINd eDarden und Ausdruckskräfte der irk- kiten, Zeremonien und Symbole gınge die gel
IC  el mit ihren e  äten, mit Chancen und stige Dimension des Lebens verloren 1ı1ten
Gefährdungen. Das ebiert die TOZESSE chaffen für die Übergänge des Lebens, z B Hei
und Urte, .Ott den enschen nah:  (D kommen Geburt, ochzeit, Berufseintritt, einen Rahmen
111 und e1Ne VON Hoffnung auf » Le- ONS waren umständlich vliele orte nÖötIg, die
ben In Uülle« Joh erwachen möchte den einzelnen enschen vorzeitig ermüden
Ort SiNd auch die krfahrungen suchen, die wurden

Zeichen der Hofinung und Symbolen TÜr
die ]iefendimension des Lebens und auDens
reifen mMmöchten NSOTern SINd die Riten, Symbo orge für den sakramentalen
le, Zeichen, egnungen und ySakramentalien« eıchtum

»Sakramentalien nie vollständig In den Sakramenten erhält der Reichtum

systematisieren € der religiösen eichen Uund Symbole E{WAas WI1e
e1Nne OCNIOorm und exemplarischen

nıe systematisieren Oder 1SZ1PU1 TÜr das, Was Kirche etztlich wertvoll MaC
Narisch kanalisieren Sie werden der Kirche In den Sakramenten wird die Kirche den Men:
VO  3 ebDen geschenkt. S1P 1eSe annımmt, SCNhenNn ZUT Verheißung, dass inr en auf Erfül:
inkulturiert S1e sich INn den jeweiligen Lebens Jung darf, dass ihre X1SteNz
kontext. e1Nn VOINl Oott esorgtes Dasein 1Sst und S1e Inren

ur die katholische Kirche hre Sakra Lebensweg INn Hoffnung gehen dürfen 1Das
9egnungen und Sakramentalien Dschaf: mMenscNAliche en ist aber 11UT üÜber Einzelakte,
en oder verludern, wurden sofort Substitute Uund Ekinzelschritte und begrenzte krfahrung für das
Ersatzlösungen die »KITrCALICHeEe 1nteriu: Verstehen zugänglich SO raucht PS 1M
TeE«X zurüuückkenren [)ie Kirche ISt INn den Sakra: der Christinnen und Yısten punktuelle U
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gange dem, Was 1 Soll, ugän; chen nach religiösen Kiten eingesetzt hat WI1Ie

E, die die konkreten und als bedeutungsvoll z Heilungsgottesdienste, Handauflegung, Ver:
empfundenen Knotenpunkte des Lebens ZU  3 söhnungsrituale USW. Was die Kirche ahrhun
ausdrücklichen und kommunikativen ‚ymbol {Ür erte lang verwaltet hat, drängt 11UNMN

die Nähe (‚ottes werden lassen S1e Sind etiragen unten«, VO  3 kirchlichen WI1e außerkirchlichen
VOIN der eme1Inscha des Volkes (‚ottes Inso- ereich ner einer ppıgen 1e. und
lern 1ST C rund-Sakrament, das sich ent: Lung. ES ware der enschen und des
scheidend auf esus Christus als Ur-Sakrament Charmes der Kirche willen unverzeihlich, WenNnn

die katholische Kirche selber inren eichtum

»Zugänge dem, Sakramenten verspielen WUurde Die Problemfel:
der des Priestermangels und des kirchlicheWas ım Alltag (ragen soll «
Amtsverständnisses tellen die Nischel:

Ö emmelro ahner] Dezieht. Auf dieser dungsträger der Kirche die Tage, WIEe S1E S

asıls hat die Kirche e1Nne unbegrenzte ompe mıit der Sakramentalität der Kirche nehmen Die
LeNZ, 1M en der enschen mit vielen Sym; Sakramente SiNd das »Deste TO  « der

olen, kiten, Sakramentalien und Sakramenten (‚erade da iskiert S1E Konkurrenz, weil 7 B
daheim sSe1in. tualberater und -hberaterinnen Del Jauife, Beerdi

(‚erade INn e1ıner Zeit der Vereinzelung und USW. hre |)ienste anbileien

Privatisierung der religiösen krlebniswelt 1Sst auf Was gınge der TC NIC alles verloren,
die (‚emeinschaft tittende WIEe (emeinscha Wenn S1e den eichtum 1Nrer Zeremonien, eg
chende Kraft der Sakramente und akramentali NUNgEN und akramente mMit all den liturgischen

hinzuweisen |)ie und eise, WI1Ie Kirche 1ten aufs pie etzte! Man [1USS Sich mal
mit diesem eichtum umgeht, hat Auswirkun: überlegen, rein Kunststück
gem auf ihr Bild und hre Ausstrahlung In der e1ne»PSSE beinhaltet: Singen, prechen,
Te  e1 Für manche enschen SINd Jaufe, Musik, Gesten, Schreiten/Gehen, Atmosphäre,
OCNzZeIl Oder Beerdigung die einzigen oder letz aber auch Raum, Gegenstände, ilder, Prozes-
tien Begegnungsor mit Kirche S1ie ernalten da sionen, (locken Was den enschen
HIC e1ne zentrale und ingulare Bedeutung für
den Kontakt der TC mit den inr entiremdeten »Messe kulturelles Kunststück K
enschen Aber können eltene ONTakte NIC
auch als gelegentliche NÄähe ges  e werden? N1IC verloren, WE der erlebnismäßig:
Vielleicht Sind einNzeIne Sakramente TUr MancNne und inhaltliche eiıchtum dieser Symbole und SA
enschen intensive Hochformen religiöser kramente innen NiIC Ausdrucksformen für das
Ooll und INn diesem Sinn überiordern schenkte, Was orte und reıin rallonale Berech:
Suchbewegungen Ja auch nhin In Richtung NUung kaum Oder 11UT stammelnd VerT:

Kitualen, die e1nNne ygestulte« NÄähe ZUT Kirche mÖge: en (Glauben Ott und die Hoffnung,
darstellen können. die In den Herzen der enschen wenngleich INn

1e 1st die Rede VON katechumenalen mMels kleinen Schritten 1M yauferstehen«

egen und yVorsakramentalen« Symbolen Und mMmöchten 1ele Lebenserfahrungen WIe Geburt,
05 1st NIC übersehen, dass auch In den Kir: jebe, Scheitern uUund chuld, Krankheit, Sterben,
chen der Reformation e1n beeindruckende SU: aber auch Symbole WI1e Wasser, 116 euer
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WwI1Ie der Mus, der reszeıten und des [a Sollen die Sakramente als ehenso SINN- WIeE
gesablaufs us  = en sich INn einem ahrhun SINNENVOIle eichen darauf hinweisen, dass

das unterscheidend Christliche das entische!l-erte langen Prozess gemeinsamen Feiern
und ymbolen (Ür die christliche DZW. religiöse dend Menschliche ist, dann SINd sS1e der
|)imension des L ebens verdichtet. Man kann der enschen willen Uunverzichtbar. S1e Sind BC
Kirche (Üür 1ese Wege und Formen 11UT dankbar erdete Formen, In enen enschen dem
se1in. ESs 1st offen, dass S1e mutig ISt, Sinn 1NTres Lebens Raum geben und letztlich
1ese Wege und Kituale NIC infach konser: Ott als (‚eheimnis egegnen und dieser HOoTffT-
vieren, ondern In e1inem steten Prozess LEeUu WEeT- NUung (Gestalt und USCATUuC verleihen Vel-

den und sich veruheien lassen suchen

Der imer

esus der Herrschaft (Gottes geht ige Überraschung begann eTtr sich Fragen
6S WI1e mit einem Schatz, der in einem ACck tellen Er atzte sich Kopf und
er vergraben WAalrl. Den and eın Mann. Da dachte Der Dringt mir bestimmt 1Ur

deckte er ihn chnell wieder Z und In viele Umtriebe igentlic. brauche ich NIC
se1iner Freude verkaufte eTt alles, Was etr hat mehr, als ich bereits habe ET deckte den
le, und au dener 153,44) wieder Z  9 AIng nach ause und VeT-

suchte, die aC VETBESSEN.
Alternative Mit der Herrschaft (‚ottes
geht S WIe mMit eiInem Chatz, der In einem Alternative Mit der Herrschaft (‚ottes geht

vergraben WAar. Ein Mann entdeckte 6S wI1e mit einem Chatz, der ın einem er
ihn, lickte SiCh, ob jemand ihn DE vergraben WAarT. kin Mann, der3dass
obachte, und da eT niemanden nahm Nan 1mM en Nnichts geschenkt bekommt,
eTtr den chnell sich |)aheim VeT- STI1E zufällig darauf. Da RT aber UT den
orub eT ihn dem ulsbDoden Se1INES Lohn achte, den eTt en: ausbezahlt
Hauses, denn eT Angst, CT könnte 1NSs bekäme, achtete Al N1IC weiter darauf und
Gerede kommen, Wenn er VOIN seinem glaubte, S sSe1 e1n wertloser Gegenstand. Er

Reichtum arbeitete weiter, der Schatz aber
1e unentdeckt

Alternative der Herrschaft (ottes
geht eS WI1e mit einem Chatz, der in einem Aus on Steiner/ Volker eymann (Hg.), (Gleich:

nIsSse Jesu. Bibelarbei In der (Gemeinde Bd SCker vergraben WAarl. kin Mann entdeckte
ihn zufüällig. Nach dem ersten freiu asel/Zürich/Köln 979

Vorschau auf die nachsten ummern: Kirche raucht rte 3/2006
Tod VOT, Dei, kurz nach der (‚eburt 6/2005 sliam 1n kuropa 4/2006
Aggiornamento 1/2006 Homosexualitäten 5/2006
Schuld 2772006 gaSpiritualität 6/2006
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